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N. . 
Wer regiert bei uns? 


Dieſe Frage behandelt die Krakauer „Nowa Reforma” 
in einem Aufſatz uber die jetzt zu Enbe gegangenen Sejm- 
beratungen. 
Á Das Blatt erklärt, das Gefeh über die Sanierung der 
Staatsfinangen ſei unter dem Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung beſchloſſen worden, obwohl alle Par⸗ 
teien ihm mehr oder weniger ablehnend gegenüberſtanden. 
In Polen regiere alſo eigentlich — fo wie überall — der 
„Mann von der Straße“, und alle die, die ſormell ben 
Auftrag haben, zu regieren, horchen änaſtlich auf die 
Stimme der Straße. Und von wem ijt der „Mann von 
der Straße“ beeinflußt? Darauf antwortet die „Nowa 
Reforma”: „Im Weſten ſteht er unter dem Einfluß der Be- 
ſitenden, die alle Mittel in der Hand haben, um die öffent- 
liche Meinung zu beherrſchen. In Amerika regieren 
eigentlich die Generaldirektoren der großen induſtriellen 
Truis. In England die Leiter der großen Export⸗ und 
Schiffahrtsftrmen. In anderen Staaten irgendwelche 
andere Kombinationen diefer drei Faktoren: Finanz — 
Handel — Induſtrie. 

Bei uns in Polen hat ſich leider die Schicht der Re⸗ 
gterenden noch nicht herausgebildet. Die Berufspolitiker, 
deren Typus bei uns immer ſtärker in die Erſcheinung zu 
treten beginnt als der den modernen Demokratien ent⸗ 
ſprechende Typus, haben niemand, den ſie bedienen könnten 
und von dem ſie die wichtigſten allgemeinen Richtlinien er⸗ 
halten könnten. Daher die Menge von Fehlern und 
innerer Widerſprüche in dem, was fte unter- 
nehmen. Denn ſie laſſen ſich nicht leiten von einem kon⸗ 
5 Ee oeee des Tages 1. de 

KOREA 2. Quem 2 De en des von 
Ben Abstraktion, die ſich „öffentliches Wohl“ nennt. 
Das öffentliche Wohl aber ijt eine Tafel, auf die jener etwas 
anderes Wesen aun, und es cite auch Wirttich jeder 
etwas darauf. Es handelt ſich darum, daß ſich eine 
Klaſſe oder Gruppe bildet, die Bert genug wäre, um alles, 
was bisher auf dieſe Tafel geſchrieben wurde, wegzulöſchen, 
das von ihr für notwendig gehaltene ſtatt deſſen darauf zu 
ſchreiben und dafür zu ſorgen, daß dieſes nicht mehr weg⸗ 
gewiſcht würde. Das kann keine Regierung als [olde 
machen, noch viel weniger ein Seim. Das kann nur eine 
Gruppe der Bevölkerung machen, die ſo fortgeſchritten iſt, 
daß ihre Intereſſen den Fntereſſen des Staates gleichgeſetzt 
werden könnten und die geiftig, körperlich und moraliſch 
Fark genua Ht um diefe Gleichfetzung durchzuführen. Eine 
ſolche Gruppe kann in Polen der Mittelſtand ſein, und 
zwar ſowohl der ländliche als auch der ſtädtiſche. Bei dieſem 
Stand ſind alle Vorbedingungen dazu erfüllt, daß er die 
Zügel der Regierung in feine Hand nimmt und von ſich fast: 
„Der Staat — das bim il^ An ibm liegt es jetzt, fi) die 
1 i a . ee zu ſchaffen. Solange es das nicht 
j fib i 1 
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Nach Mblaur der Optionsfriſt. 
* e Preſſe in Weſtfalen beſchäftigt 
r b 125 
Hand lebenden Polen läuft bie Friſt, 

innerhalb deren fe für Polen optieren eh mit er 
20, Januar 1922 ab. Nun find die Verhältniſſe in Polen 
aangenblicklich fo, daß Polen für Rüdwanderer aus 
Weſtfalen nicht aufnahmefähig iſt. Die polniſche 
Preſſe Weftfalens ſchreibt, daß z. B. von einer Anſiedlung 
in größerem Maßſtabe zurzeit noch keine Rede fein kann. 
Pxieloeſen würden die meisten Polen noch nicht bis zum 
. Januar 1922 für Polen optieren können, und es wäre 
daher möglich, daß fic als deutſche Reichsangehörige bel ber 

ang in Polen, und vor allen Dingen bei der Mbe 
baben könnten. Die polniſche Preſſe ver- 
echtzettig zwiſchen der deutſchen und der 
ing Verhandlungen ſtattfinden, die 
Abzug auch nach der Options- 
meint, daß ein ſolches Abkommen 
möglichen laſſen, da auch ſehr viel 
Optionsfriſt aus Polen nach 


Deutſche nach Ablauf De 
o s würden ge 
\ die hier bleibenden Deutſchen von Wichtigkeit ee 
Pub die Polen im Dertſclnd genau dieſecben Wünſche 
haben, wie bie Deutſchen in Polen. An dem Zuſtandekom⸗ 
(HER des oben gewünschten Abkommens ift Hei der Gleich 
auniokeit der Intereſſierten gar nicht zu zweifeln. 


Republik Polen. 


EON T. m Die Nenjahtsconr im Belvedere, 
RE (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
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in Polen 


200 Mk. i 
eg Dlerte Anzeigenpr 
1.12 Mk. deutſch. — Einzel⸗ Ausland und Freiſtadt Danzig 


Bromberg, Dienstag den 3. Jannar 


Gegränges den Neufahrstag. Nach den Glückwünſchen der 
näheren Umgebung im Schloß Belvedere begab ſich der 
Staatschef Pitſudski nach 10 Uhr vormittags ins 
alte polniſche Königsſchloß im Herzen der Stadt. Mit Nüd- 
Dot auf das ſtürmiſche Wetter und die angegriffene Geſund⸗ 
heit des Staatschefs war von der feierlichen Auffahrt im 
offenen Wagen unter Begleitung einer Ehrenſchwadron in 
letzter Stunde abgeſehen worden. Nach der Meſſe im Schloß 
erſchtienen als erſte offizielle Gratulanten der Warſchauer 
Erzbiſchof Kakowski und das Präſidium des 
Sejm, es folgten zu angeſagten Zeiten das Kabinett und 
um 19% Uhr das geſamte diplomatiſche Korps in 
goldglitzernden Diplomatennuniformen; nur 
die Vertreter der Schweiz und der deutſchen 
Republik waren im ſchlichten Schwarz erſchienen. 
Die Glückwünſche aller fremden Regierungen übermittelte 
der päpſtliche Nuntius Lauri in franzöſiſcher Sprache. 
Nachdem der Staatschef ſeinem Dank für die Gratulation 
Ausdruck gegeben hatte, begab er ſich nach dem großen 
Säulenſaal, wo ſich inzwiſchen Vertreter der zivilen, mili⸗ 
täriſchen und ſtaaklichen Behörden, der ſozialen Organi⸗ 
ſationen, der Preſſe, der Geiſtlichkeit aller Kirchen im Ornat 
uim, verſammelt hatten. Um 1 [ihr ſprach im Namen der 
Erſchienenen zunächſt Außenminiſter Skirmunt in Ver⸗ 
tretung des verreiſten Miniſterpräſidenten, Generalſtabs⸗ 
chef Sikorski in Vertretung des Kriegsminiſters und end- 
lich der Vizepräſident des Stadtrates Brzezinski. Dieſem 
Empfange folgten noch Glückwünſche von Abordnungen pol- 
niſcher 9 a ansehe Nentahrsakt fand erft 
gegen t feinen hluß. 

Der „Monitor Polski“ bringt eine lange Liſte neuer 
Ritter des höchſten polniſchen Ordens der 
Wiedergeburt Polens, die aus Anlaß des neuen Jahres aus⸗ 
gezeichnet wurden. Aus dem preußiſchen Teilgebiet be⸗ 
finden ſich darunter: der Chef des ſtaatlichen Geſundheits⸗ 
dienſtes Gantkowski und Biſchof Eukomskt für Ber- 

ienſte in der Organiſation des polniſchen Schulweſens. 


Ernennung von polnifhen Ordens rittern. 


Der Staatspräſident hat das Ernennungsdekret 
der Kavaliere des Ordens Polonia Reſtituta“ unter- 


zeichnet. Die Lifte enthält 50 Namen, darunter 37 Stoft, 


perſonen, 13 Generale. Wele zur Auszeichnung vot- 
geſchlagene Perſonen mußte: ens der Liſte geſtrichen werden. 
Sie ſollen "ein, ſpäter andere Anszeichnungen erhalten. 
Die Lifte ber Ordenskavaliere „Polonia Reſtituta“ wird in 
der Neujahrsnummer des „Monitor Polski“ 


wer 
General Zeligowski. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


General Zeligowski, der ſchon bei Ausſchreibung der 
Wilnger Wahlen kundgegeben hatte, daß er, jeden Anſchein 
eines Druckes auf die Wahlen zu vermeiden, Wilna in der 
Wahlzeit verlaſſen werde wurde bisher durch eine Erkran⸗ 
kung an der Verwirklichung dieſer Abſicht verhindert. Wie 
hier verlautet, tjt er jetzt jedoch ſoweit hergeſtellt, daß er 
wenigſtens noch unmittelbar vor dem Wahltage abreifen 
kann. Es heißt, daß er ſich in den nächſten Tagen nach 
Bromberg begeben und vorläufig dort bleiben wird. 


Die Zollgrenze ſchen Polen und Danz 
dp ee ct e " 


Warſchan, 1, Jarmar. „Przeglad Wieczorny” berſchtet, 
daß am 1, Saíuer 1922 die Zollgrenze zwiſchen Polen 
und Danzig endgültig aufgehoben worden tft. 
= Beſchluß der polniſchen Regierung fet unwider⸗ 


Heeres dienſtpflicht. 


find, Ei auf 
Aufſchub ihrer Dienſtpflicht erlangen. efem 
Zwecke müſſen fte dem zuſtändigen ee AAE 


auch auf diejenigen Dienftpftictigen. Me 

N it en ichttgen, die 
Zurülgſtellung auf Grund bes Art. 64 
erlangt haben, deren Gültigkeitsdauer aber abgelaufen ift. 

Direkte Eiſenbahn verbindung mit Lodz. 
Es wurden Bemühungen unternommen, d 205 

eine direkte Etfenbabnverbindung GE Tage 
über €pmica erhalte. Die miniſterielle Beſtätigung dieſes 


Profekts wird demnächſt erwartet. Ein zweites ekt tit, 
eine direkte Eiſenbahnverbindung mit Dansa derben. 


führen. 
Eine Sammelwoche für Wilna. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion) 
Hauptſächlich unter Führung nationaldemokratiſcher 
Organiſationen beginnt heute eine große Propaganda⸗ 
und Sammelwoche, die bis zum 7. Jannar dauern ſoll, 
für Wilna. Im Warſchauer Rathaus wurde die e 


durch eine Feſtverſammlung mit Vorträgen eingeleitet, 


denen beſonders an die polniſche Kaufmannſcha Miert 
wurde, ie nach Größe des Geſchäfts Selöfpenden 1 
von 2000—10 000 Mark für dieſen Zweck herzugeben. 


Unter dem Berdacht ſtaatsfeindlicher Verſchworung. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Lemberg, 1. Jannar. Am Silveſtertag verhaftete die 
polniſche Polizei in Lemberg erneut eine größere en 
Ukrainer, teils unter dem Verdacht ſtaatsfein 

licher Berſchwörung, teils als Kommuniſten. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde eine geheime ukrainiſche Univerſität 
während einer Vorleſung über eine ſtaatsfeindliche Ver⸗ 
ſchwörung überraſcht. Die Vorunterſuchung gegen Fedak, 
der ſeinerzeit auf Pilſudski einen Schuß abgegeben hatte, iſt 
nunmehr abgeſchloſſen. Die Verhandlung [oii Ende Januar 


Polon und Pommerellen die 

eis: Bi drehte Refiamegeile 100 ME Jir Das übrige P 
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Option zugunſten Rußlands und der Ukraine. T] 


Das Bureau des Miniſtertums des Außern macht bes 
kannt, daß vom 1. Jannar 1922 an die Erklärungen der 
Option für Rußland und die Ukraine eutgegen⸗ 
genommen werden. Perſonen, denen nach dem 6. (7) Ars 
titel des Rigaer Vertrages das Recht der Option E 
müſſen fi in den Konſulaten der . G Ae. 
ſchaften in Warſchau im Römiſchen Hotel (Hotel Km = 
„ und im Hotel Victoria Jasnaſtraße/ 
melden. 

Die Einreiſe nach Rußland über Polen geſtattet. 


Aus Polen kann, nach Meldungen polniſcher Blätter, 
jeder Ausläuder ohne weitere Schwierigkeiten nach Sowjet⸗ 
rußland reiſen ſofern er das Viſum des Sowietver⸗ 
treters in Warſchau ſich verſchafft. Die polniſche Regte⸗ 
rung gibt für ihre Staatsbürger ſedoch nach wie vor keine 
SPüffe zur Reife nach Rußland aus, abgeſehen von den Mita 
meijen für ötplomatkſche Vertreter uſw. ; 

Polniſche Münzen D 
ſollen nach einer Meldung des „Kurier Wargz“ demnächt 
geprägt werden, und zwar ſollen fie an die Stelle der kleinen 
Banknoten (bis 100 Mark einſchließlich) treten. Das Mate. 
rial der Münzen folen keine Edelmetalle fein, ſon⸗ 
dern eine Miſchung aus Nickel und anderen Metallen. 


Neue Steuernorm für Haustiere. 


Vom Marſchaner Ackerbauminiſterium wurde für das 
Jahr 1922 eine neue Steuernorm für Haustiere 
beſtätigt und zur ſofortigen Eintreibung empfohlen. Die 
Steuer beträgt für Hornvieh 500 Mark das Stück, Färſen 
von 14 bis 2 Fahren 200 Mark, Kälber bis % Jahr 40 Mk., 
Schafe und Ziegen 30 Mark, Lämmchen und junge Siegen KE 
10 Mart, Schweine 300 Mark das Stück. Ec 


Deutſches Reich. 
Die Offigiersſtellenbeſetzung in der dentſchen Reichswehr. 


Berlin, 31. Dezember. Infolge der neueſten Forderung 
ber Interalltierten Kommiſſion, daß keine Stabsoffiziere in 
den Stellungen der Kompagnie⸗, Eskadron⸗ und Batterie⸗ 
Hefs verwendet werden dürfen und daher abzulöſen fr 
bat der Neichspräſſdent aut Vorſchlag des Chefs der Heeres, 
leitung in der Reichswehr umfangreiche Verändes⸗ 
rungen angeordnet, die jetzt bekanntgegeben werden 
durch die der Forderung des Generals Nolet entſpro 
wird. Die ihrer Stellung enthobenen Stabsoffiziere ſin 
größtenteils in Stäben und bei höheren Kommandobehördt 
untergebracht und dafür dort befindliche anpil £ 
Rittmeiſter in die Front verſetzt worden. Durch die von 
rung des Generals Nolet folen auch ernent Vevabſch 
dungen im Offizierkorps der Reichswehr, nder 
in den höheren Dienſtgraden, notwendig geworden fein, 
deren Bekanntgabe ſchon in allernächſter Zeit zu rechnen 
foll U. a werden ſehr wahrſcheinlich auch zwei Diviſtons 
generale, und zwar die Generale Freiherr von Damas 
merſtein, Kommandeur der 2. Dinifion in Stettin und À 
mals Vorſitzender der Waffenſtillſtandskommiſſſon, 
Müller, Kommandeur der 4. Diviſton in Dresden. aus⸗ 


Amertkanifcher Nieſenkrebit für Dentſchland. 


Tſchechiſche Blätter melden, daß es der dentiger Mia 
gierung gelungen ift, von der amertaniſchen eg 
City Bank und von ber Morgan Bank einen Kredit vom 
20 Milliarden Mark zu erhalten, | Aor 


y der Auslandsdeutſchen. . 
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98. Dezember 1921 eine Bekanntmachung über 
last MM er ber im Auslande 
ädigten bu e e 
Die Vorprüfung ber Anträge Auslandsdeutſcher Tit y 
Bund ber Auslandsdentihen E. a T 


Auslands 


ird ein ſtändiger Ausa 
ſchuß aus je einem Vertreter und je einem Stellvertreter de 
Intereſſenverbände gebildet, der im Einve 


Präſidenten des Reichsentſchädigu * 
Stin regelt, für Einheitlichkeit in der Durchführung des 
orprüfungsv den Entwurf | 


t. Deckung dieſes Ko ; . Wega 
ben erüoben bei eapite 8, Schaben tee MB 
eträgen über 2 
5000 M. bleiben frei. Ein am Schluß des geſamten 
Far ee enn f munen d Eee eg eg 
bent Koſtenabzug ſoll zugun Twendet werden, 
pou Anlaß des Krieges oder ] PS 
haben. 
Die Lage in Berlin. 


Tu. Berlin, 30. er. Wie bie Tel-Umon er⸗ 
fährt, hat die Großberliner Funktlonärber⸗ 
ammlung des deutſchen Eiſenbahnerverbaudes nicht ber ` 
loſſen, die Mitglieder aufzufordern, in den Streik zn 
treten, ſondern es wurd , 
bereitungen z treffen, 
ü pren at 
entihen ` 


miniſterium dauern immer noch an. Ein Vertreter des 
deutſchen Eiſenbahnerverbandes hat ſich zu dieſen Verhand⸗ 
lungen eingefunden und eine Erklärung abgegeben, in der 
der Streik gemi billigt wird. Man hofft auf beiden 
Seiten, daß die Verhandlungen trotz der zurzeit noch be⸗ 
ſtehenden Widerſtäude und Gegenſätze ein günſtiges Ende 
nehmen werde. In Eiſenbahnfachkreiſen hat die Erklärung 
ber Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und ihre 
Weiſung au die Mitglieder, ſich vorläufig der Streikbewe⸗ 
gung fern zu halten, aber keine Streikbrecherarbeit zu ver⸗ 
richten, allgemeines Befremden erregt. 


Die neue Kraftprobe in Deutſchland. 


Die Lage im Betriebe der Reichseiſenbahnen hat, wie 

aus Berlin gemeldet wird, in den letzten herida Ae eine 
weſentliche Berfhärfumg erfahren; dies wird auch 
vom RNichsverkehrsminiſterium zugegeben. Die Ausdeh⸗ 
nung des Streiks it namentlich dadurch eingetreten, daß 
neben dem deulſchen Eiſenbahnerverband mme 
mehr an vielen Orten auch die Gewerkſchaft dente 
ſcher Eiſenbahner die Streikparole ausgegeben hat. 
Die Verhandlungen im Verkehrsminiſterium haben nach den 
bis jetzt vorliegenden Meldungen zu einer Einigung / nicht 
geführt. Wie aus Breslau gemeldet wird, hat der dorfige 
Eiſenbahnerverband die Proklamterung des Streikes bes 
ſchloſſen. Der Streik ſetzte in Breslau bereits um 2 Uhr 
mittags ein, in der Provinz um 6 Uhr abends. In den 
ſpäteren Abendſtunden hörte der Eiſenbahnverkehr ganz auf. 
Die Eiſenbahner haben beſchloſſen. den Streik rückſichtslos 
durchzuſetzen. — Wie ber Telegraphen⸗Unlon mitgeteilt wird, 
find bei der Bezirksleitung des deutſchen Eiſenbahnverbandes 
von allen Werkſtätten die Meldungen eingelaufen, daß die 
Streikparole überall befolgt werden wird. 
i Beranlaffung des Streiks der Eiſenbahnarbeiter iſt 
an ſich fo gering, daß fie fachlich zur Begründung nicht ans- 
reicht. Denn tatſächlich hat es fid) nur darum gehandelt, daß 
die Regierung einen Vorſchuß zahlen ſollte, eine Maß⸗ 
regel, die auch von den Gewerkſchaften ſelbſt teilweiſe be⸗ 
kämpft wurde. Man verſteht alfo den Streik erft recht, wenn 
man dahinter eine nene Kraftprobe ſeſtſtellen fol, wie 
weit die Staatsautorität überhaupt noch Rückhalt hat. 

Im Zuſammenhang damit erſcheint die Meldung der 
Halleſchen Allgemeinen 3g.“ nicht ganz unglaubwürdig, daß 
gm Beginn des neuen Jahres im Ruhrbezirk im Boraer 
Ortsrevier und bei Zwickau von kommuniſtiſcher Seite eine 
neue Anfruhrbeweg ung geplant ift. Durch Zufall 
iſt dem Blatte ein von der Union der Hand⸗ und Kopf⸗ 
arbeiter, Wirtſchaftsbezirk Rheinland⸗Weſtfalen, an die 
ae Wirtſchaftsbezirk Niederdeutſchland, gerichtetes 

reiben in die Hände gefallen, dem zu entnehmen iſt, daß 
bie Abgeſandten der Induſtriegruppe Bergbau der Hand- 
und Kopfarbeiter nach Mitteldeutſchland kommen werden, 
um eine gemeinſchaftliche Aktion zu beraten. 


Rebriges Ausland. 


Die Londoner Beſchlſüüſſe. 


Tn. Paris, S1. Dezember. Der „Temps“ berichtet 

eine engliſch⸗ franz öſiſche Verſtändigung nach 
der die Regierungen von Paris und London empfehlen 
wollen, daß Deutſchland im Jahre 1922 an Barzahlun⸗ 
gen nur vier Daten von fe 125 Millionen Gold⸗ 
mark. die am 15. Januar, 15. Februar, 15. März und 
15. April fällig wären, leiſten ſoll. Im übrigen ſoll Deutſch⸗ 
land nach dieſer enaelſſch⸗franzöſiſchen Vereinbarung aufge⸗ 
fordert werden. gewiſſe Maßnahmen zur Sanierung 
ſeiner Finanzen zu treffen und vor allem die Ausgabe 
von Papiergeld einzuſchränken. Die dentſchen Kohlen wer⸗ 
mit dem CUM an. 


über 


den Frankreich vom 31. Dezember 1921 ab m 
gerechnet, den die franzöſiſchen Kohlen oder lle 
größerer Billigkeit die engliſchen Kohlen in St. Qnentin 
abgeliefert koſten. Frankreich verpflichtet fib, von Deutſch⸗ 
land im Fahre 1022 Lieferungen im Werte von 14 Mil- 
Harden Goldmark und in den Jahren 1923 und 1024 von je 
% Milliarden Goldmark zu übernehmen. Die Koſten ber 
h einbeſatzung dürfen, von den amerikaniſchen Truppen ab⸗ 
nefehen. jährlich nur noch die Summe von 200 Millionen 
Goldmark erreichen. Von den zur Verfſigung ſtehenden 
15 Milliarden Goldmark, nämlich der Milliarde im letzten 
Sommer und den bis zum 15. April fälligen 500 Millionen 
Goldmark, wird England 500 Millionen Goldmark erhalten. 
während Ftalien die bei ihm deponierten 175 Millionen Lire 
erhalten wird. : 


frage hat auf die interalliierte Kontrollkom⸗ 
miſſion derart verſtimmend gewirkt, daß die Kommiſſton 
beſchloſſfen hat, als Proteſt gegen die Erklärung Kowno 
zn verlaſſen. 


Ein engliſch⸗italteniſches Marinebünd nis? 


On der keiten Sitzung der Abrüſtungskonferenz mwr- 
Pen von Staalsſekretär Hughes zwei Eutſchließungen be⸗ 
die Verwendung von U-Booten in 


acht. Es heißt darin, daß U-Boote 
anbelsſchiffe nur dann angreifen dürfen, wenn dieſe 
Befehle zum Anhalten nicht Folge leiſten, und daß 
nur dann werden dürfen, wenn vor⸗ 
Ber die ung und die Paſſagiere in Sicherheit gebr 
worden Kein U-Boot darf ein Handelsſchiff als Priſe 
erklären, wenn es durch die Umſtände genötigt würde, die 
oben erwähnten Beſtimmungen zu verletzen. 
Unterzeichner erklären, daß jede P die die genannt 
Beſtimmungen verletzt, vor Gericht geſtellt und zu Gefäng⸗ 
verurteilt werden [oll wie wenn fie Seeraub begangen 
Die italieniſche Abordnung erklärte außer⸗ 


Konferenz, daß. wenn Frankreich nicht von feinen 

gen Forderungen ablaſſe, Italien zu einer 
Entente mit England gegen Frankreich ge⸗ 
zwungen fein 


Wien ſtellt die Zahlungen an das Ausland ein. 


Wie die Gemeinde Wien mitteilt, iſt fie nicht mehr in 
der Lage, bem Zinſen⸗ und Tilgungsdieuſt auf bie 
iewer Inveſtitutionsanleihe von 1922 außerhalb 
ſter reichs in der bisherigen Seite fortzuſetzen. Dte 
am 2. Januar 1922 fälligen Zinsſcheine und gelöſten Stücke 
werden daher vorerſt nicht zur Einlöſung gelangen. 


Ein Miniſterinm für jüdiſche Angelegenheiten in Kowno. 
Die litauiſche Regierung hat das Statut des 
b N. d. er Mation lee ier Htauiſchen 
ter für geh j 
n. i DOT bieiem Nationairat verantwortlich ift, 
Die ruſſiſche Emiſſionstätigkeit. P 
ernem Moskauer Funkſpruch heißt es: Goti- 
M tit — ungefähr 900 Dicht Zen 
wert. Im Jahre 1099 wird Rußland 
non en Millionen geg, 
eeng Meta 800 LASS u Ka al 
el erreicht. neunte stosigre 
" Lewin einſtimmig die r3 ^ peli der Arbeiter u 


p Die 
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Bauernregierung im vergangenen in der inneren ſo⸗ 
wohl als auch ig ber äußeren P engegrilien. 
— nen 


finden. 


re 


Der Teufel Alkohol. 


Es ifl eine altgermaniſche Sitte, die vom Gri 
übernommen ijt, in der Zeit der zwölf heiligen Nächte, vom 
24, Dezember bis zum 6. Januar, zu feiern. Dieſes Felern 
beſteht nun für alle echten Deutſchen nicht in üppigen Ge⸗ 
lagen und in lauter Fröhlichkeit, ſondern im gemütlichen 
Zuſammenſein innerhalb der Familie. Man zündet den 
Baum am, knabbert Pfefferkuchen, knackt eine Nuß und plau⸗ 
dert. Man geht Erinnerungen nach, ſpricht über die Ver⸗ 
E der Familie und gibt Richtlinien für die Zu⸗ 

uft an, nach denen ſich die Jungen richten ſollen, wenn die 
Alten einſt nicht mehr ſein werden. Man räumt auch gern 
in ſeinen Papieren auf, wirft fort, bündelt neu und ſchafft 
Raum in ſeinem Schreibtiſch und ſeinen Fächern für das 
nene Jahr. Das deutſche Feiern in Meier Zeit beſteht in 
einem Selbſtbeſinnen, ob nun der Familie oder des 
Einzelnen. 

Oft iſt es nun gut, wenn anch einmal eine ößere 
Volksgemeinſchaft, ja, ein ganzes Volk, ſolche Stunden der 
Selbſtſchau vornimmt. Wir Deutſche in Polen hier im ab⸗ 
getretenen Gebiet fühlen uns außerdem jetzt ſchon als eine 
große Familie. Wir wollen heute alſo alle Politik, alle 
Rechts⸗ und Streitfragen beiſeite laſſen und nur einmal 
uns Deutſche in unſerem Leben und in unſerem Treiben an⸗ 
feben. Steht's gut mit dem ſittlichen Leben unſerer Volfs- 
genoſſen? Da werden viele unter uns und beſonders viele 
Frauen den Kopf ſchütteln und die Frage verneinen. Die's 
leicht nehmen, nennen es die Oſtkrankheit, die auch 
unſer Volk zu ergreifen beginnt, die es ernſt nehmen, 
nennen es den „Teufel Alkohol“, der langſam unſer 
Volk hier zugrunde richten will. Der Schnaps ſpielt in 
unſerem Geſellſchaſtsleben eine große Rolle. Auch die Damen 
haben ihn lieben gelernt und huldigen ihm eifrig, nur 
heißen ſie ihn „Likör“. Früher ſah man Bettler und Ar⸗ 
beiter niederſter Sorte wie einige „dirnenhafte Weiber“ be 
trunken auf der Straße, heute kommt es oft vor, daß 
Männer, die hier in unſerem Deutſchtum eine Rolle ſpielen, 
die Führer ſein wollen und es vielleicht auch ſein könnten, 
uns am hellen, lichten Tage ſchwer betrunken begegnen. 
Zu einer Zeit, in der andere Leute arbeiten, fieht man fie 
tn bekannten Schnapsſtuben und Gaſthäuſern ſitzen und 
trinken. Schon erzählt man ſich von dieſem und jenem 
lachend ein Erlebnis, das er abends gehabt haben ſoll. 
Hoffentlich ift es nicht wahr: aber es ift on ſchlimm genung. 
daß man anſtändigen Männern — ſie würden einen ver⸗ 
klagen, wenn man ſie nicht ſo bezeichnete — ſolche Dinge 
nachſagen will. Ein kleiner Anlaß iſt dann immer vor⸗ 
handen. Auch auf Geſellſchaften gewiſſer Kreiſe, fogenannter | 
beſſerer Kreiſe, ſpielt die Schnapsflaſche eine Rolle und ruft 
eine recht merkwürdige Frößhtlezkeit hervor. Die gediegene 
Unterhaltung iſt auf dieſen Zuſammenkünften nicht zu 
Manche fingen mit „Nippen“ an, und jetzt iſt es 
eine Krankheit, die nur noch im Sanatorium in ſchwerer 
Kur geheilt werden kann. Und die Kehrſeite der Medaille? 
Zerrüttete Verhältniſſe — Alkohol koſtet heute viel Geld —, 
zerſtörtes Familienleben, unglückliche Ehen, ſchwere nervöſe 
Erkrankungen des eigenen Körpers, und das ſchlimmſte? 
Das ſchlechte Beiſpiel. Einer zieht den anderen mit fort. 
Wenn es ſo weiter geht, werden wir bald wie die Ruſſen, 
nach „Wutki“ brüllend. dargeſtellt werden. Und die Männer 
dieſes Volkes wollen eine Miſſion erfüllen, wollen um 
heilige Rechte kämpfen als Minderheit gegen eine Mehrheit? 
Wir hören ein Hohnlachen bei dieſer Mehrheit und ſehen 
ſchadenfrohe Geſichter. 

So darf es nicht weitergehen, ſonſt iſt alle Arbeit und 
alles Reden umſonſt. Vor allen Dingen verlangen wir von 
unſeren deutſchen führenden Männern, von den Männe 


d ) rganiſatio ein makelloſes ſittliches L 
ihrer Sinne, alfo ni chtern Zu ſolchen fi en 
Leuten, die uns und unſerer Kinder geiſtiges Leben beein⸗ 
fluſſen und lenken wollen, in Wort oder Schrift, rechnen wir 
auch Lehrerſchaft und Preſſe, ebenſo wie Pfarrer, Arzte und 
Inriſten. Sie branchen deshalb nicht vollommene Entſalt⸗ 
ſamkeit zu üben; obgleich der, der fühlt, daß er dem füßen 
Gift nicht Mann genng gegenüber iſt, ber fid nicht er⸗ 
mannen kann, fid) nicht zn entmannen — denn ift ein torteſy, 
der Trottel noch ein Mann? —, wirklich gut täte, einer ſo 
ſegens reich wirkenden Verbindung mie dem Blaukrenzverein 
beizutreten. Warum ſoll man nicht trinken? Zur Er⸗ 
wärmung, zur körperlichen oder geiſtigen Anregung, zur 
Erheiterung? Aber man darf doch nie das Maß verlieren, 
doch keinen Augenblick die Gewalt über Sinne und Glieder 
preisgeben! Und wenn es einmal geſchieht nach fröhlichem 
Beiſammenſein am Abend mit nahen Freunden, dann ift das 
ſchlleßlich zu verſtehen. Aber nicht zu verſtehen ift es wenn 
hochbegabte Männer, die in ihrem Fach glänzen könnten, 
durch den „Suff“ ihre Exiſtenz verlieren; wenn Familien⸗ 
väter mit ausreichendem Gehalt fo hohe „Sauſſchulden“ 
haben, daß die Ehefrauen wertvolle Schmuckſachen, die beſte 
Zimmereinrichtung verkaufen, um dieſe decken zu können. 
Hier werden keine Märchen erzählt, ſondern Tatſachen füng⸗ 
ſter Zeit. In einer Familie beten die Kinder mit der Mutter 
abends: „Gott geit ed ben zu —. 3 M 2? 
nur zu oft Renae des Tobens und Wiftens. d 
AN Ja, fie ſahen es, mie er die bildhübſche, fleißige 
Mutter, als fie ihm Vorhaltungen machte, blutig ſchlug. 
In einer bisher ſehr glücklichen Ehe, in der die Frau durch 
d und unn mit dem Manne ging, an jeder feiner aeifti. 
gen Schöpfungen regen Anteil nahm, hatte auch die Dfte 
krankheit den Mann ergriffen. SEN 
beim. Als Freunde mit ihr darüber ſprachen, erfdiltterte 
ein Schluchzen ihren Körper: „hiergegen bin ich machtlos“. 
Und er vergötterte fie bisher. — Welchen Erziehungswert 
m Lehrer, von denen fid die Schüler zuraunen: „Du, 


d 


kam er betrunken 


eute iſt er wieder betrunken.“ Was ſollen Lehrlinge für 
ein Vorbild an dem Handwerksmeiſter haben, den ſie am 
Tage nach Haufe bringen müſſen, ba er nicht mehr allein 


gehen kann. 

Das war früher auch ſo? Ja, es trat vereinzelt auf, 
aber nicht fo als Maſſenſeuche und fo öffentlich wie ſetzt. 
Warum können die Frauen ſich bezähmen? Wohl weil ſie 
geringer an Kraft. ärmer an Geit und Witz find und weniger 
Geim und Verſtand haben als der Herr der Schöpfung? 
Auch tft früher nicht heute. Wir find hier eine kleine Minder⸗ 
heit unſeres Volkstums, wir ſtehen auf Außenvoſten. An⸗ 
dere Volksarten ſehen auf uns. Wir wollen in dem neuen 
Staat nicht den Abſchaum bilden, ſondern die Würze, nicht die 
Schlacken, ſondern das Edelmetall. Jeder von uns foll 

eigen, daß er der Träger der alten hochentwickelten deut⸗ 
chen Kultur ift. Vorallem aber — e$ fet noch einmal 


geſagt — Sollen die Männer, die uns und unſer 


Volkstum vertrete frei ſein von Laſtern, 
beſonders von „ Trinkens. Trinker 
dürfen in keinen leitenden Stellen ſtehen. 
Wir dulden es nicht, und wir werden Mittel finden, unſeren 
Willen durchzuſetzen. Eine deutſche Frau. 


Aus Stadt und Land. 


| Bromberg, 2. Jannar: 
$ Wiederbegiun deß Meiſchverkaufs. Wie wir erfahren. 
haben die Verhandlungen des Kalk mationgamtes mit der 
Fleiſcherbeputstion am Sonnabend zu einem vorlän⸗ 
figen Ausgleich geführt. Die Probeſchlechtung er- 
folgte am im Schlachthauſe, und 


| Saffeehänfern ging es hoch 


| gabe der „Rundschau“, worauf 


Gelder Parteten. Ju eier wurden den Fleiſchern neue 
9idtpretfe bewilligt Die neuen Preiſe te Pfund 
betragen cbanach etwa 80 bis 40 Mark mehr als die blo» 
herigen Richtpreiſe. Die Fleiſcher betrachten dieſes Ergeb⸗ 
nis aber nur als ein vorläufiges. Sie wollen für ihre Forde⸗ 
rung, die Preiſe auf 10 Prozent unter ben Pofenec 
Preiſen feſtzuſetzen, auch weiterhin mit aller Kraft ein⸗ 
treten. — Die Fleiſcherläden, die heute leer und geſchloſſen 


ſind, werden voraus ſichtlich mocgen oder übermorgen wieder 
ihre Türen öffnen. 


8 Eine jo ſtürmiſche Nenjahrsnacht wie diesma in 
Brombera ſeit Jahren nicht erlebt worden und — Hr 
miſch“ in jeder Beziehung. In beu Abendſtunden des Sil- 
veſtertages und die Nachtſtunde um die Jahreswende herum 
tobten orkanartige Sturmwinde und vollführten ein ohren⸗ 
betänbendes Heulen und Branfen, einen Luftkampf um die 
Oberherrſchaft, daß einem Hören und Seheu vergehen konn⸗ 
ten. Der Sturm hat ſchwere Schäden an Häuſern und 
Gartenanlagen angerichtet, wie man geſtern früh auf den 
Straßen feſtſtellen konnte. Da lagen auf den Bürgerſteigen 
Dachziegel, Schieferplatten, Glasſplitter, Dachpappenfetzen 
und Mauerputz als Zeugniſſe der Zerſtörungswut K 
Sturmes. Am ehemaligen Landratsamt hat Meter fogar 
einen ſtarken Baum umgebrochen, und in den Gärten und 
Anlagen. m. a an den Schleuſen und im ehemaligen Regie⸗ 
rungsgarten, find armdicke Aſte von den Bäumen abgeriſſen. 
Auch mehrere Straßenlaternen ſind böſe mitgenommen wor⸗ 
den. In der Rinkauer Straße (Pomorska) wurde vor dem 
Haufe Nr. 25 ein ſtarker Gartenzaun umgemorfen Am 
Grundſtück Danziger Straße 158 wurde in dem Geſchäft 
Seydler u. Großkurth eine große Schaufenſterſcheibe 
vom Sturm eingedrückt und in tauſend Stücke zer⸗ 
ſplittert. — Aber auch das Straßenleben und der Sil⸗ 
veſter⸗ „Betrie b” in mangen Lokalen hatte zeitweilig 
einen „ſtürmiſchen“ Anſtrich. Namentlich in den Stunden 
zwiſchen 12 bis 2 Uhr gab es tm den Hauptſtraßen eine tolle 
Knallerei und einen Lärm und Radau, wie es hier zu Sil⸗ 
veſter feit Jahren nicht erlebt worden ijt. Übrigens hörte 
man als Straßenjahresgruß fat nur „Profit Neufahr!“ 
rufen. In den öffentlichen Lokalen, wo es Tanz gab, in den 

N ber. und Wein und Punſch Hoffen 
in Strömen, ebenſo ſtark, wie in den einſtmaligen Vorkriegs⸗ 
zeiten, wo man bekanntlich auch keine ſchlechte Klinge ſchlug, 
wenn's ums Trinken ging. Von dem grauen Elend der 


Finanzen ließ das Leben und Treiben in der Neuſahrsnacht 


jedenfalls nichts ſpüren, und die hohe Polizei waltete mit 
Nachſicht ihres Amtes; denn ſie brauchte als „Vortrag auf 
neue Rechnung“ nur zwei Verhaftungen zu verbuchen. 

_ Telegrammanfgabeformulare gebährenpflichtig. Vom 
1. Januar ab find Telegrammaufgabeformulare gebühren⸗ 
pflichtig. Es wird für jedes vm Behörden oder Privat⸗ 
perſonen aufgeliefertes Telegramm für das Formular eine 
beſondere Gebühr von 5 Mark, bei Telegrammen mit Rück⸗ 
antwort 10 Mark, erhoben. Dasſelbe gilt auch für durch den 
Fernſprecher aufgegebene Telegramme. 

8 Vutterpreisnotierung des milchwirtſchaftlichen Reichs⸗ 
verbandes in Polen E. V., Sitz Bromberg, für die Woche 
vom 25, 12. bis 31. 12. N: Prima Molkereitafelbutter in 
Bromberg, Grandenz, Thorn, Konitz Erzeugerpreis (ab Mola 
ferei) 750—800 Mark. Für Käſe wird gezahlt: Tilfiter 220 
Mark, [J⸗Käfe 100 Mark, Quark 50—60 Mark. Prima Mol- 
3 in Poſen Erzeugerpreis (ab Molkerei) 

ar 


Einen Wandkalender bringen wir in der heutigen Aus⸗ 
wir beſonders binweiſen. 


Tererne, Veranstaltungen ꝛc. 

20000 Meilen unter Maſſer ift der Titel des ſenſationellen 
Films im 7 gewaltigen Akten, deſſen Handlung fid auf dem 
Meeresgrunde ſowohl wie auf dem Lande abipielt. Meeres⸗ 
ungeheuer, wilde Tiere und tauſende noch nie dageweſener 
Situationen beleben die großartige Aktſon des Dramas. Diejen - 
Film bringt von heute ab Kino-Thenter „Adler“, ulica Jagſel⸗ 
lohista 71, neben der Hauptwache. Mufit unter der Leitung des 
erſtklaſſigen Kapellmeiſters René Dolci. Auf der Bühne Ballett, 
Beginn 6 und 8 Uhr. (Näberes im * ; 536 

im (früher Seier, Frauenverein) hält 

5 b oio Am aA 1 A er SE eine Generale 


b P 
verſammlung ab. Näheres im Inſera 2026 
© e 


Gaempim, 99, Dezember. Bu gh abend 8 Nor 
Boite Ser deutſche Schl beuvere n Czempin feine 


worden iſt. 


Mir $1 Dezember. Zum Tode verur⸗ 
teilt wurden vom biefigen e ve die Mörder 
Korcz und Teller, die vor Jahresfriſt in unſerer Stadt an 
dem Schneider Lewandowski einen Raubmord verübt hatten. 
Die Verurteilten haben fung gegen das Urteil 

gelegt. — Am vergangenen Donnerstag brannte 
Brzoza das Wohnhaus der Pauline Bortowskt und des 
Emil Papke nieder. Angeblich fol der Brand durch den 
ſchadhaften Schornſtein entſtanden ſein. 

m. Wirſitz (Wyrzosk) 31. De; Nach Dekannt⸗ 
machung im amtlichen Kreisblatt find für bie Kreis⸗ 
tagswahlen folgende Liſten anerkannt: 
Bezirk 1 (Wiſſek⸗Welßenhöhe) neben einer polniſch 
meinſamen Lifte die deutſche Lifte als Nr. 2 mit 
Namen: Wilhelm Niste, Niezuchowo und 3 
dowski, Wiſſekt. Im Wahlbezirt 4 (Nakel) tft 
meinſame polniſche Liſte anerkannt. Im Wahlbezirk 6. 
(SBirfig) neben einer gemeinſamen poluiſchen Lifte die 
deutſche Liſte als Nr. 2 mit folgenden Namen: Waldemar 
Jen Wirſitz, Emil Lüdtke, . Ae? Nüske, 
Nisanda Do M Über die 


urte. 
anderen B 


Ehresmann 
yd eine Bekanntmachung noch nicht 


SES Wolfshagen (fijaSaforoo), 20, Dezember. Der nachts 
von Lobſens kommende Klein bahnzug mußte hinter 
unſerm Dörſchen auf freier Strecke halten, da das Dach 
eines Perſonenwagens in Brand zu geraten drohte. 
Ob dies auf Funkenauzwurf aus der Lokomotive ober auf 


im Abteil enden ge en eiſernen Ofen zurückzu⸗ 
fahren war, konnte n pen 12 8 werden. De 
tenen Aufenthalt war Gefahr beſeitigt jo daß ber 
in Weißenhoe noch rechtzeitia den Anschluß an die Staat 
bahn erreichte. 
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Letzter Duchführungskurſus 


Berband Deutſcher Landwirte die Raume der Tod, 
pin bat, wodurch dieſer Betrieb erlöſchen muß. 
ell Nachteil der — pe Jugend in Polen. 228 


gentrolbudflelle deg Sfiens 


13959929365 
beginnt am 7. Januar 1922. 


hne und »tüchter, bie eine nen 
en wollen, haben, Gelegenheit, ſich 


der 


gründen wann 
Rechnungsführen 
in Deutihlan 
bildet. 


„ fe haben, 
Meldungen baldigſt erbeten. 


a maa o lale, 


Goethego 37, I 


fid dazu vorzubilden, ca. 
Nechnungsführerinnen, die teils hier 


find von uns bereits 8 
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Aus eriter Quelle: 
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= Mais 
on, ber AN gute rum. Ware, offerieren 


ieferung zu den niedrigſten 
Konkurrenzpreiſen frei Waggon Bydgoszcz. 


C. J. Targowski & Co. 
2. 909053, Dworcowa 31a. 


10 Wag 


wir ſofortiger 


sies. Reitaurants, Haushalte 


ſammelt 


elmäßig abholen und zahle die höchſten 
Delle Erbitte Adreſſenangabe. 


12009 
bryta Klein, E. N. Otto 
ie wii, Bartosza eg 1 


Bydgosta 
Bndgoszcz-Biela 
Telefon 745. 


büro „Par“, Poznan, 


Suche zum 1. 4. verh. ob. underh. perf 


Allein-Diener. 


Nur ſolche mit beiten Zeugniſſen 
au olen fi melden em 
er en, weien The on AC 
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die poln. Sprache beherr · 
ent f. Büro- u. Außen» 
Fan ſofort oder ſpäter 
Nach Probedienſtzeit 
Ka Wohnung vorhand. 
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mit Bee eil an 
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11876 
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Bedeutende Schokoladen- u. Zuckerwaren ; 
fabrit im Poſenſchen ſucht von ſofort einen 


Bonbonkocher 


zur Bedienung zweier Vakuuma ate t: 
eritllaffiger Rots, gleichfalls eium. exis 


Schokoladenmeiſter 


ür Schweigzerfabrit 
Offerten erbeten S he E - 


Für ein größeres Rolo- 
niatwarengeſchäft wird 
zum ſoſortigen Antritt 


tücht. junger Mann 


beid. Landesſpr. maag, 
Off. mit Seugnisa 
el repa ge nen 

und Bild unt, S. 522 a 

b. Geihäftsit. b. Ztg. . 
Suche zum f poc 

-f Eintritt einen tigen 


ster neuere eren 


Fieno, un dise" 
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Ein tüchtiger, ordentlich. 


Knecht 


2 | mit allen landwirtſchaftl. 
Arbeiten vertraut, findet 
bei hohem Lohn ſoſort 
ich, bei "ein 
Friedrich Eitemüller, 
geiiter, Tppölns, pou. 
wiecie, Station Pruszcz. 


Aelterer verheirateter 


Portier 


der bereits ähnliche Gtel» 

ee? bekleidet hat, von 

lof. gei. Freie Wohnung! 

genie mittring.! 12094 

* Krol, 
apitalna 1—3. 
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Knochen! 


Telefon 745. 


ohne an. 
2042 an Annoncen- 
ul, Fr. Rataiczala 8, Tücdtige Verkäuferin 
M Manufakturwar., 
oni. ber pon. 
redeas mächtig, fin- 
bet 3 angenehme 
Stellung. Offert. mit 
un bish. Täti teit u. 
altsanfprüche unt, 

689 ble Ges 


23 
ſchäftsſtelle d. 3. erb. 


Nacht. Berfüuferin s. 


Bon fof, od. I. April, verb. 


Schmied 


d. poln. Sprache mächtig, 


BRECH, + D 


24 3. ber 
und 


möglichſt aus 

fad), Näh. Ana. bitte 
A4. f. 6.23623 a. b. B. 5.3. 
es 
CES pesitebt. 880. J. . mas erfr. 


Sedyniferin! 


rau u. poln. g 


PN bel n. Stelle 
fof. od. p. wg a. 
H. 23700 a. b. Git. d. 3. 


E A sr 
bet, m. b. heit i 

8 M.) in einem er 
beſſern Nutzgeſchäft be 
enden. Offerten unter 
N. 23549 a. d. Oft. d. Zt. 


T 


Mädel, Ime. geb., aus 

beft. Sten no en Gute 

u erlernen. 
amilienanſchl. Beding. 
ng. u. H. 23677 a. d. G. d. 3 


Vë gemit. Haushalt. geſ. 

f. ja. anft. Mädchen 
si b. bi Anſp. betät. 
farm. Off. l. 23607 a. d. Gſt. 


Sacher 17 E 
den Verkauf von Grund- 
ftüden u. nimmt dauernd 
Aufträge entgegen. — 2044 


sie Amerilanet 


ſuchen wir: 2054 


Hünſer, Villen, Güter, 
Landwirtſchaften. 
Gondelsgeihifte tim. 


Dom qeu) 


A. Taszuckl. Budgoszez, 
Dworcowa 13. Tel. 780. 


ke" f. 9 1 Gut 
on 500—3000 gen od. 

Geſchäfts⸗ od. Fee 

bei Barzahlung zu 7 

Offerten unter D. 23 

an bie Gſchſt. d. Ztg. 


Kaufe 


Villa 


r$, 
Khäftstt. bieier IS d 
Suche zu ranten 


3 Dm ? 


von 40—120 Morgen mit 
komplettem lebenden und 
toten Invent., — ber Um- 
gegend von — 
Meldung. a. Frau Wolff. 
Bydgoszcz, 20 Stycznio 25. 


Für Verwandten verkaufe 


3 


erg m. ma 


itt 
Stem len, Chrobrego 
Schl iram el. 1232. 


r Großes eg 


ſowie Rolo» 
nia n . unb Re 
ftaurat. betrieben wurde, 


mit tompl, Einricht. für 


ebenſo einen 23514 
be t u Ders 
wi eigenem Handwerke. Lehrling, padin. dum ES tont. 
Br Pa: der auch] mõaliht von außerhalb, immer: Wobr., K 
28 à. führen verit. verlangt Fleiſchermeiſter und Nebengel, d 
fr temme, 12003 Rudel Commer, E alle Räumen. bo. 
sica dene mila Gdansta 27. dein leg ideen. 
Tücht Deeg Be x 
an 
tiger ORO Friſeuſe Verla 
tann fun "igenes F ST e an 
Send ema" 8, ab 1.4.22 8 eſucht. Pre Lg ib E 
, lowie 
nct SO NEL COS 


Oworgoma 10. 23675 


werb.» 
. u. Geh.⸗Anſpr. 

EE el een üt. a neiderin 
Bea em ira, eres CH 
Siehe per jofort ob, 1, 2. 29 or · sta 05 

ſtellung nötig von fries, 
$olsjnd)matn ae E NL EXIT 
1 Augen. | r pertraut | BT: inen e wi, Aa ob. 
vorkommenden Ardeſten Such Seren Wo. 1 Februar 22 wc 


nebſt depp. Buchführu 
Beim. Sprache See 
doch ni ebingung. 
Gehaltsaniprüche b. fr. 
Station. a e 
einſend. enable, e, 
apo a — 


e les p. 1 ica [B 


um 


ob. Bauernſohn für mein 


Grundſtück N A dauernde Stellg. im 
8 zum 1. 1088, i ` 9 

ch ie Sese SC G28. pot aem 

15, J. 


P lien en an 
Grundftüd " 


in gut. Zuſtande, Bord.. 
u Selten : haus, "à Läden 

mit Werkſtã s 2s, 4» 

u. 5»3imm. ehre en, 

Garten, preiswert fo 

pon verkaufen. Neflettant. 
e 


Für Amerikaner! 


Groß destination 


zu Mel rires KSE T 
22 oſſen. 
K. 249 an b. reift. d. 3: 


beit dert. e, 120000 


zu verkaufen. Grobala 1 


; Nachf. ru? 


Offert. einſd. unter 
2. 214 an . Git, d. 3. an 


2 
Auswanderer! 


Grfüflafü. 4«itoódio. Haus; 
in ditd m Hauptſtr. 
Vorort Berlins, m. zwei 
Geſchaͤften (Kotonialm.-u. 
15 07 effek A, Zig.⸗Geſch. m. 
m. m. ohne, w. — 
ark Mietsertr 

1 acht alles en 
eingericht., ehr gute Brot» 
ſtelle, für 180000 mun 


frag. im E iuda 
Oodd inm Dber” 
fhönmwelde, eee, Ebintonftr, K. 61. 


uL e 


m. Bäderei n.15 M. Land, 
dabei 10 M. Miele mit 
Torſſtich, mall. Gebäude, 
preisw. zu verlaufen od. 
nach parer ed gu - 
2 

oco Paul goale, e Allee 51. 
Edgrundftüd mit mehr. 
Läden, gr. Hofraum, ar. 
Remiſen, belebteſte Ge» 


gegend, im fof. zu verk. 
Off. u. K. 23702 a. d. G. d. Z. 


SH 


on Heines Eigen- 
tum, Vorort ES T 


flottaeb., keine Fachkennt⸗ 
niſſe, da nur 2 Artikel, evtl. 
mit Komp., Wohnung, 
evtl. kompl. einger., auch 
ganzes Grundftüd, verffl., 

Kleinſtadt. Off. n. O.; 
an die Geſchſt. dieter ES? 
„Gutgebend. eiut, x 

Gdanska, a. verk. ob. Teil 

haber geſucht. Off. unter 
= 501 an d. Gift. d. Zt. 

2 Merde. 1 pv 
(einfpänn. Ju. 1 Geſchirr 
Näher. zu erfr. 


u vert. 
in Caen b. Qo. zmo 


Kuh,; 


1 3. verk. Bel. 
Muszin insti, Drgemce, 
Ein echter deutſcher 22705 


Schäferhund 
ſchwarz, m. Stammbaum, 
zu verlaufen Sormásta 6. 


MM weiß, ton. 3. vri 
sta 19, 


Pa u. Snülerhünin 


und Junge  vertautt 
Grawunder, Bahnbofft. 29. 
Iltis frettchen u Netze. 
am Bretter u. a. 
genſtände zu verkaufen. 
Ks. Skurupki (Schwe⸗ 
denbernitrahe) 50. em 


Fonarienhähne „m. 
Klaibor, Jagiellonska A, 


n 


Gut erh. inlet 


zu kaufen geſucht. Offert. 
Fin E, 340 an Annonc.⸗ 
SMS 2 »Cxpteb^. 


Kladſer zu verk. 


ab. Aid Linder 
Fer ene Sn zu verk. 


e 
Heite. ege Bohn, 


CR 


Rüde zu 
SE sat ir. T 


— zu u Dertanfen. Tho? 


jagt bie Gſchſl. d. 3. sasos 
Elen, ſchw. $n) | = 


(gr. kr. Fig.). neu, bin 
Chocimst(® Dani L 


w, Winters 
Hude, ze 


rrbecker Sie 


Verkauf neuen 
erkaufe faft SE 


we —.— ul. Kam orn 9. 


Bernſtein 


Rohmaterial 3. taufen 225 
erten (Quant, WE eis) 


unter „Berftein 


an 'innoneen-Grpedition 
G. . >= B^. — 25500 


Auswahl. 


Habe ſehr viele 22555 
patriotiſche 


Bilder 


ig verkaufen. Bromberg, 
ahnhofſtraße 80. 


1 Breite 3 
Dreſchmaſchine 


preiswert zu verkaufen. 
Papke, in n 
bei Nat 


1 Noßwer 

1 TN 

zu Eg o bei 
Gefóte, „ 


Gehen. 


9t. Reifel, 


9iolewo Roneck), pow. 
finowroc e 2097 
"geg: Siegiitriertafie 


verkaufen. o e È 


Ztetererfte. ) 47, pt. t. 520 


RIMAR: u. Memolk. 
Hiblieihel, cs oo son. 


od. geteilt zu per» 
be: Schriftliche 9m» 
fragen unter 23694 
an die Geſchäfts telle pie» 
ler 3eitung. 


Zu verlaufen: 
50 eu. Srainierröht, 


3 u. 23 cm Rart, 
3ieaeriteine, Bretter» 
äge, Fewiterglas, Holz⸗ 
wannen, Ihtannen 
u. anb, m. Bohlmann, 
Oplawitz b. Bromb. sos 


Kaufe ſtändig: 


Schokolade, Bonbons, 
Konfekt, «Bralinés, Kon» 
türen, Rataomalle, 
Mandeln, Nüſſe, ſoroie 
ſämtliche Körner, auch 
Marzipanmaſſe 

und 2 dle die "m 


814 G. Zemin, Tuga $ 3, | Preiſe! 


st Nadier Qt o? 


Offerten unter Nr. 2800 
an die Git, d. Dt. bid. 


11971 


Kaufe: Mandoline, Wand⸗ 
ert. er 


uhr, Geige, b. 
u. B. 511 an b. Gſt. d. 3. 


Geige, Delgemälde, Lampe 
„(air Beni gold. Taſchen⸗ 
ib eriin. Ke 


512 


a, o I, Imts. 


DB Go — 
neun, 3 lehr bill! 
Wertkſtatt im Keller. sei 


De m wn. 


Ein Schlafzimmer, Gà. 
zimmer und Küchenein. 
richtung wünſche zu kauf. 

ff. u. O. 22550 a. d. G. 
ZoruAst.Ihornerfi.)i? 
Voie Zodi b. SE 


auft pr 
Sofa, Klelderſpind, 
Bertifo, Stühle, 
Tiſch, Chaiſelong., 
Bettſtelle, 1 kmpl. 
Küche Zi a. Sach. 


Sofa. 6 Seſſel, Tilh, Dede, 


Ainderzim. *6l nitt. 


der € 
EEN zu verkaufen. si5 


"n, a 3. 
LES 


ELE Bettit., 
Bert? Sportwg. 
Wil 
Sis ie 32, part. r. 23882 
3416. ee doi: 
„Be e, Bali 
5. Ctorupti, (Schw Rz, 
bera r) 108, 9.1. — sis 
R de rp e, Schreib» 
ch, deg, vüderidrant, 
Chaiſel. DA ak A Fer: 
Laf SECH AM 


zr 
o 


Konfttüren- 
Spezial⸗Geſchaft 
Karl Nadomski 
Chodatez. 


Mohrrüben = 


(Karotten), pa. Ware u. 


tÜ! 8 d'H ob 
3 Ju 65 5270 
Zeie, Sahnweg 10. 22624 Bahnweg 10. 23624 


alte Siegenjójirme, 


Schirmmacher Antczat. 
de 13. me 


Habe 1 Waggon 


zstatd)en 


½ J. Dh Liter, 


Flaſchenſchutt 
und Glasbruch 


gegen eege goes 
zu verkau 


Hein Steinel 


loo) 


Patente torte Porter 
Kronen⸗Kork z 
jas acte? mit 


teisangabe unter 
11955 a. d. Gſchſt. 


glaſchenbruch 


zahle ich hohe Preiſe. 


[Grid Bientarsil, 


Schleuſenſtr.) 
Mbertitraf b, I, Gd 


fruf! 


n" 
ec A u "ege fruf! 


In Altterg 


im gen, vom 189 bis 250 Millionen Dart ul 
reflettieren * auf Ankauf von en, Ze 


" Wüttergütern, Gütern 


in jeder Größe, 


Mühlen, Cägewerlen e 


Häuſern, Hotels, 
Gaſtwirtſchaften 


und anderen n für unſere nereta 
tanten aus Ga en. ae rückwandernde 


eunbipirtiiotildes "jubutcie-Siro 
„Agricola“ 


inBemberg, parten Lar cin Mealopolsta); 
Sapiehy 5 


Achtung! Amerikaner! 
die Güter. Kommit., Malthinen-dentrale 


von A. Cegielski, ne | 


at preiswert zu 
e ens bee, UA 2 Laben, më: efe Sien 
ung mi aſch 


ep (heilige und Pandoran kide 


|. Lotomo ht pei m Magen u. a. 
ets auf Lager. 


GI rmt. 


Stillgelegte Brauerei (1', ha R 
mit großen, modernen, maſſiven See 
Regierun sbezirk Magdeburg, an ſchiffbarem 
gelegen, Bahnanſchluß leicht herſtellbar, iit 


verkäuflich. 


m erbeten unter J. fote an die Ge⸗ 
"hu. dieser Zeitung. 


Grades Geihäftsgeundft 


mehrere Orundflüde und Läden 


mit großen Kellern und Speichern, Stall, Nemiſe, 
N. 8 ur Uebernahme 20 Millionen ed 

derlich. Anfragen unter G. 23696 an die Ge 
dE, diefer Zeitung. 


Gume Srumditüd 


mit Laden 


in Bromberg oder a ebung als eigen zu — 
SE on vmillan PA 
Szubin, 3 Maja 1 


Apotheke 


ſucht SAPE Käufer bel einer Anzahlung 
bis 5 REM AR * Zei E Bankreferenzen. 
e 4027 an Annoncen⸗ 
ro „Par“, Do a WW 9tatajegata 8. 11988 
Büro Par", Bosnan, ni. Wr. OO 9. 1165 


Cl 


bei. 


etwas fed paß e, in Stärken * 23 Me 30 mmj 
34 Lc ca, 40 e m, ganz billig 


Sieleler, Stalowsla m. 


Mllenbohlen e rs s am, 
OCI 


billig abzugeben. 4 
y Tiefeler, fratomsta 17. 


me und Bopierubfäle 
meti — m dees, 


` à 11885 ; 
2j Warszawstie € Toworgyftwo 
j chniczno⸗Handlowe 


" arszawa, Zielna 6. 
ae Sefl, 2 bitt. an obige ah gu richt. e 


Menge 


r 
Bankdirektor ſucht 


ein größeres 09; 
zwei elegant 


e 

gs | fleo 32, T, t, Tel. 742, 28956 

Lii, Simmer ; OUI. Simmer 
° De mit elektr. Bun off 

mit Beniion, von jofert erbeten unte 

Ben: ttura Gr 5 an d. Gd A d. 3t 


EE EST ri. 
z M dE 


undenten bewahren. 


e ee" Wd DELNDEIET 2 


Irma Stiller halber folaende Möbel: m (abends Bae e ane i ji 4 
it X 2 E : Hau el einem 
Hermann Wehrmann V seent, 1 meto, 1 Totem mit Stufe, | Operen m Nrelsangabe Dabe 
i 1 Chaiſelongue, 1 viih, 6 Stühle, 2 Bauern- | unter R. 11976 an die Ges SE g 


Verlobte f tile, Gardinen, 2 Bettitellen, kompl. mit bes : 
; be gpgenen Betten, 2 Stühle, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel, Die Diele Settung. 


bamme neo | FE EEE effi 
mahag. Kommode u. verſch. an 1 
freiwillig Ee dere 510 | außer dem Hauſe. Off im Preiſe bedentend ER 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter x Rohde, b 5 X 3 
t ib Taxator j 1 
Gifiede mit Serm Marl Wien bechren wir Jess eni ange, Sch, m tg e| Buchführungs⸗ "Mein Lager ii in fimti. Artitein reichhaltig sortiert. 
Otto Ku niſch Tee Unterricht Lagerbeſuch für Einkäufe [ef le 
nebit Frau Johanna geb. Kli = agerbeſu [2 e 
A E k. „weihnachten 102. Unserer geehrten Kundschaft eee Hid ; e AE 
A : teilen wir ergebenst mit, daß wir die SUE, wm. 2 » 
Elfriede Ku niſch Generalvertretung unserer Fabriken e: A T i aga Ace S Salinsti 
Karl Bley i Herrn = | trabe) 14. ven Tel. 1259. ° 
Lindenbrüc, Weihnachten 1921 erm. L. T. Ozwalina ans Roiteredorf E Dote. v. gd, Tel. 816. 10 Peterſona 10. Tel. 816. 


und Dam.⸗ Hüten werd. 

ee a e Glößhündlung in Kurz-, Weiß-, Woll. punt 
Kinderloſes (£bepaa 

| fut Tobis. Jubel AT a.c adm 

dë SE CODE THER EE ET EN OL DELETE GENEEZEZDÜSEUMUREDARUNEL:I 


wenn möglich beſſ. Sertit. 
gen | 


in Bydgoszcz, ul. Krasińskiego Nr.5 
übertragen haben. 

Unser Generalvertreter wird sich E 
die Ehre geben, unsere werte Kund- 
schaft demnächst zu besuchen und } 
bitten wir etwaige Auftráge für uns, 
deren prompte und reelle Änsführung 
wir zusichern, für ihn reservieren 
zu wollen. 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Mädels zeigen hocherfreut an 


Bruno Kurrek und Frau. 


Off. u. B. 23678 a. d. G. d. Z. 
Achtung! Achtung! 


 Biederberfünfer! 


Bydgoszcz, Sowinskiego (Kronerſtr.) 16 
den 2. Januar 1922, 522 


Brigitte, Maria, Urſula 


E eegene 5 H. Feste S sparen, für Industrie und Leridksttischeit 
akt „Holo 2. 

ady Gezelta, G. m. Dot, Seife n. a. Sach. mit und ohne Beschlag 
Am 31. Dezember v. J. entſchlief zu ee = paſßend fir feb. Gald gast. à 


einem beſſeren Leben unſer hochverehrter 
T Mitinhaber der Firma Joh. H. Fricke, 


Lal e und Zimmermeiſter 


! se Emil Fricke 


! Tieftranernb f bag ris wir an ber Bahre 
eines Mannes, ber für ſeine Angeſtellten 

in ës Weiſe ofa 

E Gein wise ax wird bei uns Ceo 
geßlich bleib 


Las Perſonal der Siema 
Joh. H. Fricke 


Baugeſchäft. 


71673 Promenade 1. 


nem, Eat Kä Fungenſeidens 
86% plätttopten aa Bel, Pillen 


Karl Schmidt, Eliſabethſtr. Zentral⸗Apotheke 


Wagenräder 


passend für Spazier- und Arbeitswagen 
2 
n 
E 
a 


mit und ohne Beschlag 
liefert sofort ab Lager 8086 
Golancz. 


Strelow grat Sr: op L. Hempler, Wagentabrik 
a: Gtrelow Salvator Holzhohlen Doten Bier m: i 


B 
Güte u. Betömmlichteit. Verſand nach allen Bahnſtat. F 
Brauerei Strelow, Bromberg. mn Telef, 151. liefert prompt frei Haus 


Kohlenkontor Bromberg 


Reparaturen 


von Dampfmaſchinen 


m 


175 d de P ela, Pec! Ne 


Maurer: und Zimmermeifter Hi | sesien entraten von i FaN 


Ke an Ort und Stelle, werden ja B un E in allen Um en PN REN 
B sere Emil Fricke us. e e 
éi BN ipur preisw H 
KE Mafhinenfabrit v. Lager efecto $ T : 


um 52. Lebensjahre. Smoschewer & Co., 


T Ej 

Der fBeritorbene hat für bas Wohl Dworcowa Sb. à 

der Innung und bes Arbeitgeberverban⸗ eee 
des ſtets ein bs Ke EE HS Gein 


| 5 —5 * died "ble AE v Srodenes Klobenh pli E Biegenbiäde 
ſowie Kleinholz . SC 


eider Verbände zu fördern und den 
ME ES HS Meyer AE Fuhrwerl 


a ſammenhalt ber Mitglieder zu Wü 
eei m 11. Self. 1480. |Ttellt zu jeder La ien 


ES 


Tn allen Grönsent 5. 


Bromberg, den 2. Januar 1922. 2049 5 
firbeitgeberperbanb für das Bau- 
gewerbe de für Bromberg u. Umgegend. 


Wir werden ihm ein treues Gedenken Ed 
Bees, 4 | Wilczat, Matera 


bewahren. 
CHID Ee 


img Der 
Leer? und cive More nod 
su Bromberg. 


"T In free] 


Grosshandlung landwirtschaftl. Maschinen 


midt. 
n= bes = : neſert Warszawa Poznań 


Zabia 8 — Tel. 114077 Mielzytskiege 26, IL WOW 


J. Lindenſtrauß, 


|. Dworcowa . = Tel id. 6 e Tel. 124. 


W St éebenspetütrtin! | —— 
fra BR ll) KINO NOWOSCI wem 


u. guter eh 


Maurer- hnd Zimmermeitter Bim Fnduftrie und Landwirtſchaft . wee fe SI 


liefert waggonweiſe jede Menge prompt ("090 5 ſucht w 


Heute letzter Tag! 
baldigſt m. Der mit großem Beifall aufgenommene Film 
Stockholzverwertung, Czersk. proli. emt f GE 1 952 om 


erac com LL IIT 
1 


Addad TTT 


in Steinholz hat er unſere Intereſſen Br 7 
i j gaben n Sittendrama in 6 gewaltigen Akten. 
DIES de pot PR 3 aa aS pene 
und werben Reinhold 5 Schünzel, Lilly Flohr, Rosa Valetti, Otto 
Deutsche Beschreibungen. ` 
Beginn Basch Vorstellung: 6* u. 8" Uhr. Sonntags 3 Dat. 


FFF gr Kan mann 


Bromberger Zementkalk⸗Jabrit H 013 u. Torf mil. Statur, berno. 
Waldemar Jeniſch. f ege tà ab Hel und Rei Sans Ger |winjót Ginbeirat m ein 
5 a Erich Zientarski. . m 
vo | Ea. Berma. 5000000 . Die General- 
sts "100 Zentner SE verſammlung 
ps io enve 8 
Prima Stichtorf * See 


fr. Vaterl. Frauenverein) 
r ſofortigen Lieferung 


geméet i Sta. Byd 0 ebrei er Gaal)itatt. | 

) 2 By pg, ` gebilo., geet Orts, Bel ie SO tatt. 
Seegen) Sa Wil i3 

pon weds "b niet, 


pee Landwirtſch. dem 
RT NE 


„Ader“ 


n 2r 
Jagiellońska 71. non ae 
Von heute ab: S auf der Bühne, Af 


der Leinwand ein se on. Film in 7 
O Meilen unt. Wasser. | 
ji unter Leitung dés erstklassigen 


el René Do 
gian 6 u ni 8 Uhr 


m Sonabend, den 31. Dezem 
"3 t, KON unerwartet jer eben 
5 eade 3 PC PEN Groß⸗ 


Waninlender Je 


m faſt vollendeten 98. Lebensjahre. 5 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Ferdinand Klempahn für Abonnenten Beinwunden | han, 
nebit Frau und Kindern. gibt zum Preiſe von M. 50. ab echten M 55 


Die Pee mung findet am Mittwoch, 
den 4. d. M mittags 3 Uhr, von der 

Lelcben dalle des neuen evangl, Friedhofs "eh 
aus ſtatt. 


b 
Deutſche Rundſchau |in tier voni ios. e. iiiro-Galbe|s: 
Geſchäftsſtelle. — deg tennen zu Ierhen, | gentrote?tpotfefe Golates | y 
REES pe bie (beldoit. dieler ata. 


HET 
noer CG ri d pla! 
SEN BE SN 15 SC SS 


Wed Nea Bs ein 
m an Cd Ee än 


E os 


2. Blatt, 


 Sentjdje Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 8, Januar 1922. 


Nr. 2. 


Pommerellen. 


2. Zanyar, 


Graudenz (Grudziadz). 


* S Vorſtand der Bäckerin nung be 
ſchloß W N rebien Sitzung 5000 Mark für die Armen zu 
Bitten. und zwar je zur Hälfte für diejenigen evangeliſcher 
und katholiſcher Konfeſſion. Außerdem wurden von 
nungsmitgliedern beſonder, Gaben gespendet. * 

* Der Spielplan der Dentihen Bühne wett folgende 
Reihenfolge ruf: Am Dienstag. 3. Fannar, nachm. 8 Uhr, 
Kindervorfellung zu hallen Preiſen: „Hänſel und Gretel. 
Mittwoch 4 Jannar. „Der Strom“, Schauſpiel von Max 
Halbe, Sonntag 8, Jamnar, abends 7 Uhr, Volksvorſtellung 

men Preiſen: „Henſel und Gretel“ * 
audenz und zwar in Wielka Tymawa (Gr. Thyman), 
Sfowko (Oſſowken) nid Donvmo feſtgeſtellt worden. Es iſt 
verboten, die nenaniten Ortſchaften zu betreten. Sicher⸗ 

Beitemahnahmen ſird getroffen worden. * 

* Eisſprengunten. Infolge des ſtarken Tauwetters 
war, wie ſchon geneldet, auf dem Strome Eisgang einge⸗ 
treten, und die ſtwmabwärts fließenden Schollen begannen, 
Se an der foa. Armierungsbrücke zu ſtauen, Verſtopfung 
hernorzurufen utd damit gefahrdrohend für die Brücke zu 
werden. Nach ongeſtrengter, bis zum Eintritt der Dunkel. 
heit wöhrender Sprenatätigkeit eines Pionierkommandos 
am Freitag met jede Gefahr beſeitigt. * 

* Unglückfal. Beim Abladen eines Nollwagens kam 
Freitag nachnittag in der Strzelecka (Schützenſtr) der bei 
der Speditlorsfirma Hoffmann beſchäftigte Arbeiter Krzy⸗ 
minski unter die elektriſche Straßenbahn. Dem Bedauerns⸗ 
werten wurde die Schädeldecke zertrümmert. Es iſt noch un⸗ 
gewiß, 


ob ef gelingt, den Verletzten am Leben au erhalten. 


Thorn (Toru). 


I Dertſche Weihnachtsfeier. Donnerstag nachmittag 
& Uhr fam in allen Sälen des Artushofs eine gemeinſame 
Weihnachtsfeier aller beutíden Vereine 
Thorns tatt. Die Beteiligung war derart ſtark, daß die 
großen Räumlichkeiten die Beſucher kaum zu faſſen ver⸗ 
mochten Im Hauptſaal, den zwei rieſige brennende Chriſt⸗ 
bäume zierten und deſſen Podium in einen Tannenwald um⸗ 
gewandelt war. fand der eigentliche Feſtakt ſtatt. Nach zwei 
einletenden Orcheſterſtücken und dem Geſange von „Stille 
Nach“ durch die vereinigten Männerchöre „Liedertafel“ und 
„Lieberfreunde“ hielt Geheimer Sanitätsrat Dr. Mener 
zie Feſtrede Das Programm brachte weitere Weihnachts⸗ 
Heer der Chöre, ein Märchenſpiel „Weihnachten bei den 
Zwergen“, von Schulkindern aufgeführt, und das Erſcheinen 
des von der Kinderſchar ſehnlichſt erwarteten Weihnachts⸗ 
mannes, der eine ungeheure Menge von Geſchenken ver⸗ 
teilte und Apfel, Nüſſe, Pfefferkuchen uſw. unter die jubelnde 
Menge warf. Die „Petersburger Schlittenfahrt“, vom 
Orcheſter mit Schellengeläute und Peitſchenknallen vorge⸗ 
tragen, bildete den Schluß des Programms. Es ſchloß ſich 


ein Tanz an, dem bis zur frühen Morgenſtunde lebhaft 
paren UE Vu aer A veranſtaltete Verz 


lloſung brachte den glücklichen Gewinnern ſchöne Geſchenke, 
meiſtens in Eßwaren beftef Reinertran des 
Heftes, etwa 70 000 Mark, wurde dem Deutſchen 

Schulnerein überwieſen. ** 
+ Marktbericht. Der letzte Wochenmarkt im alten Jahre 
war ſchlecht beſchickt, nur Butter und Fiſche waren reichlich 
zu haben. Erſtere foftete 700—850 Mark das Pfund, Hechte 
koſteten 200 Mark, Harfe 50, 60, 150 und 200 M., Karauſchen 
100 Mark je Pfund. Fir die Mandel Eier wurden 600 und 
700 Mark verlangt. Gemüſe, Apfel, Birnen, Zwiebeln 
waren im Preiſe gegen die letzten Markttage unverändert. 
Neu waren Zitronen. die auf einer Stelle mit 80 Mark pro 
Stück angeboten wurden, und Apfelſinen, die mit 150 und 
200 Mark angeboten und gekauft wurden: ferner Glumſe für 
die 200 Mart ie Pfund gefordert wurde. Auf dem Geflügel⸗ 
markt waren Gänſe für 1800 bis 2500 Mark, Enten für etwa 
800 Mark, Hühner für 250—700 Mark und Tanben 7 
für et das Stück zu haben. Gänſeklein brachte be e 
+ Die Dillſche Bade⸗ und Schwimmanſtalt am jenſeitigen 
Weichſelufer, die wegen des niedrigen Waſſerſtandes im 
Herbſt nicht in den Winterhafen geſchleppt werden konnte, ift 
vom a a im Oberaufbau abgetragen worden, da er durch 
den "Er lle das gane ihre vollſtändige Vernichtung befürch⸗ 
tete. Fa o das Weichſeleis, das angenblicklich nur in einem 
menig A duet met e adi Mitte des Stromes 
reibt, m Stehen kommt, erleidet ber Beſitzer 
durch die hoden Arbeitslöhne bei dem Ab te 
pas 


Schaden. 

+ Bodendiebſtabl. In einem Hanfe der uliea Strumy⸗ 
kowa (Bacheſtraße) wurde Donnerstag in der ſpäten Abend⸗ 
funde ein Bodendtebſtahl verübt. Den Dieben fiel dort 
hängende Wäſche in die Hände Sie konnten ſich ihres Raubes 
aber nicht lange erfreuen, da ſie ertappt und verhaftet 
wurden. Die Wähbe wurde bem Beſitzer zurückgegeben. ** 


* Dirſchau (Tezer), 31. Dezember, Die geſtrige Stad t- 
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t, welcher berufl. hier einige 


dehnung bis 11 Uhr abends. Ibrer Bedeutung nach wäre in 
frühren Zeiten eine ſolche Tagesordnung in der Hälfte der 
Zeit erledigt worden. Im übrigen zeigte die Berſammlung 
Berſtändnis für die bedrängte Lage der Magiſtratsbeamten 
durch Bewilligung beantragter Gehaltserhöhungen, 
auf der anderen Seite zeigte ſich ein Sinn für Sparſam⸗ 
keit. der in der Ablehnung des Ankaufs der angebotenen 
Schifftsaktten und in dem Dringlichkeitsantrag auf Auf. 
ftellung eines genauen Finangplanes feinen Ausdruck fand. 
Der Vorſchlag der deutſchen Stadtverordneten bei der 
Stadtratwahl fand wiederum keinerlei Unterſtützung 
von polniſcher Seite und bewies von neuem den mangeln⸗ 
den Willen eines ernſtlichen Entgegenkommens. 

* Konitz (Chojnice), 80. Dezember. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung am Mittwoch wurde der Magiſtrat noch nicht 
neugewählt, ſondern die Wahl auf die nächſte Sitzung vere 
ſchoben. Der ſchon längt fällige Etat der Stadtnerwaltung 
konnte auch für dieſe Sitzung nicht endgültig genehmigt wer⸗ 
den. Die Verſammlung genehmigte nur den Schlachthaus⸗, 
den Armen-, Forſt⸗ und Krankenkaſſenetat. Beim Kranken⸗ 
faffenetat äußerten fi verſchledene Stadtverordnete für die 
Schließung des ſtädtiſchen Kranken hauſes, das jähr⸗ 
lich mit einer Unterbilanz von 1% Millionen Mark at= 
beitet. Nach dem Beſchluß der Verſammlung hat der Mas 
giſtrat Schritte zu unternehmen, damit für das Krankenhaus 
Zuſchüſſe bereitgeſtellt werden. Auf der Suche nach neuen 
Einnahmequellen hat der Magiſtrat an eine Erhöhung 
der Luſtbarkeitsſteuer gedacht. Er unterbreitete der 
Verſammlung eine Vorlage, nach der die einzelnen Sätze 
von 20 Prozent auf 25 Prozent für Tanzvergnügen und 
kinomatographiſche Vorſtellungen erhöht werden pro Perſon. 
Widerſpruch aus der Verſammlung erhob fid) nicht, jo daß 
die neue Ordnung in SCH gültig fein wird. 

* Schwetz (Swiecie), 30. Dezember. Ein ſchwerer 
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht vom 28. bis 
29. Dezember v. J. in der Privatwohnung des Herrn 
M. Cybulski (Schuhhaus⸗Konſum) Rynek 7, verübt. Den 
äußeren Anzeichen des Diebſtahls nach zu urteilen, müſſen 
die Diebe mit ber Ortlichkeit und den Verhältniſſen voll- 
kommen vertraut geweſen fein, Sie batten es auf den Bar 
beſtand von 2 Millionen Mark abgeſehen, den 
Herr C. im rechten Schreibtiſchflügel unten eingeſchloſſen 
hatte. Am anderen Tage fand man ein leere Aktentaſche, 
die 1 Million enthalten hatte, und 1 Sparkaſſenbuch unter 
der Strohmatte an der Treppe vor. Die Stahlkaſſette, die 
eine weitere Million enthielt, iſt nicht gefunden worden. 
Auf die Wiedererlangung des Geldes hat Herr C. 500 000 
Mark Belohnung ausgeſetzt. Die Kriminalpolizei ſteht 
wieder vor einem intereſſanten Fall. 


— ͤ ——— Pasa 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 30. Dezember. Infolge ber dem ſtrengen Froſt 
folgenden Regenperiode wurde auch das 60 Zentimeter dicke 
Haffeis ſchnell auf der Oberfläche b rüch ig. Stauwaſſer 
von dem heftigen Winde aber hereingetrieben, vollendete 
dann feine Auflöfung Auf einer vom lagernden Feſteis 
3 ein mit Gehilfen darauf 


* Allenſtein, 30. Dezember. Einem Raubmord zum 
Opfer gefallen iſt der Holzhändler Kuchenbecker aus Allen⸗ 
ſtein, der feit einigen Tagen vermißt wurde. Die Leiche tft 
Donnestag nachmittag im Walde bei Jeſchonowitz, Kreis 
Ortelsburg, gefunden worden. Kuchenbecker ift anſcheinend 
erwürgt und erſchoſſen und ſodann ſeiner geſamten Geld⸗ 
mittel und Wertſachen beraubt worden. K. war von 
Ortelsburg aus telephoniſch aufgefordert worden, zum An⸗ 
kauf einer Waldparzelle dort hinzukommen, fuhr am vorigen 
Donnerstag dorthin mit 90—90000 Mark und war feitbem 


verſchwunden. 
* Naſtenburg (Oſtpr.), 31. Dezember. Erne halbe 
Million Plünderungsſchaden hat die Stadt 


Raſtenburg an drei Textilwarenhändler zu erſtatten. Im 
Anſchluß an eine Verſammlung der Unabhängigen am 22. 
Mai 1919 plünderte eine aufgehetzte Menge mehrere Kon- 
fektionsgeſchäfte. Für zwei der Geſchädigten trat eine Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft ein. Das dritte Geſchäft hatte keine 
Verſicherung abgeſchloſſen und machte die Stadt haftbar. Sie 
wurde zum Tragen des Schadens verurteilt, auch für die 
beiden verſicherten Geſchäfte. 

* Tilſtt, 30, Dezember. Ihren eigenen Tob beim 
Standesamt angemeldet hat die Eigenkätnerfrau 
Eee: bte 


fä 
alle möglichen Schwindeleten fi vor dem zn 
drücken und hatte auch den erwähnten peritbt, 
um die Strafe nicht antreten zu brauchen. 

Tu. Swinemünde, 80. Dezember. Auf der Ü berT ati 
zentrale Swinemünde find fämtlide Maſchtniſten, 
Heizer und Arbeiter in den Streik getreten, da die Lohn⸗ 
verhandlungen ergebnislos verlaufen Geſtern wurde 
bis 7 Uhr abends Strom abgegeben. 
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Die Eröffnung ber Gebote erfolgt am 13. fragen 
tags 11 Uhr auf E Peſchaßte⸗ lieber, 
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ice, Forftabteilung 
der Pomorska Izba Nolnicza, Tori. 


Vermiſchtes. 


* BVerungfückte Feuerwehrleute. Erfurt, 30, Dezbr., 
Bei einem Scheunenbrand in Apolda ſtürzte eine Wan d 
am und begrub mehrere Feuerwehrleute unter fi. Zwei 
waren ſofort tot. Den Brandmeiſter Ehrhardt wurden 
die Beine gebrochen und der Bruſtkorb eingedrückt. 

$ RNieſenunterſchlagung bei der Berliner Supo, Der 
94 Jabre alte Unterwachtmeiſter bei der Schutzpolizei. WME 
Ziegler, der als Hilfsarbeiter der Polizeihauptkaſſe im Ber⸗ 
liner Poltzeiwräſidium beſchäftigt war, iit verſchwunden. Wie 
die Ermittelungen ergaben, hat er aus der Polizeihauptkaſſe 
Schecks entwendet. dieſe auf hohe Summen gefälſ 
und bei den verſchiedenen Banken einfaiftert, Bisher konnte 
feſtgeſtellt werden, daß er insgeſamt 850 000 Mark 
dieſe Weiſe erbeutet hat, jedoch ijt nicht ausgeſchloſſen, 
ſich die Summe noch beträchtlich erhöht. Die Unterſuchung 
in der Angelegenheit ergab, daß außer Ziegler noch ein 
Freund des Flüchtigen. ber Bfährige Hilfswachtmeiſter bel 
der Schutzvolizei, Willi Fechner. verſchwunden Ht. Zweiſel⸗ 
los find beide zuſammen geflüchtet. 4 

+ Eine nene Kriegsmaſchine ijt. nach einer 2? eEurug 
„New⸗Hork Herald“ von Ediſon dem Jüngeren Zonftrui 
worden. Die Konſtruktion geht bis ir die Kriegezeit zurück 
doch ift die Waffe erſt jetzt fo vollendet, daß fie parti 
geführt werden kann. Es handelt ſich dabei um ern 


geſchoß. in der Form eines Rades, das fid in raſender 


Drehungen vorwärts bewegt und mit einem meſſerſcha 
Rande verſehen iſt. Das Geſchoß durchläuft eine Str 
von mehr ls drei Kilometern und ſchneidet dabei alles 

und klein, was es auf ſeiner Bahn vorfindet. Ein 30 M 
tiefes Drahtverhau wird von ihm zerriſſen, als ob es 

um ein Spinngewebe handelte. Das Geſchoß ſchlägt 
durch Mauern hindurch und ſetzt ſeinen Weg dann 
hemmt fort. Schließlich explodiert es und wirkt dann in 
einem Umkreis von 150 Metern mit vernichter den g 


Bilichertiſch. 


Die G eundin. Von fcil Giellenes 10. DIE 
12. Taufend. 401 Seiten. In Halbleinen gebunden 
32 Mark. Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. 1921. 
Über bie Alltaaskoſt unſerer Durchſchnittsliteratur Dim», 
weg gilt beute die Sehnſucht vieler Seier Stoffen jenſeits 
aller Kämpfe und Triebe unſeres täglichen Lebens. Dieſen 
Wünſchen bringt der vorliegende Roman von Karl“ 
Giellerup Erfüllung, der auch feine viel gerühmten Cre) 
zählergaben in die hellſte Erſcheinung treten Ui !. Die 
Handlung ſpielt zurzeit der Ketzerserfolgungen and er⸗ 
zählt von dem tragiſchen Schickſal Renatas, der ſchönen 
Rittersfrau auf Burg Langenſtein im Frankenlande. Ste 
ſteht in ihrem Leben zwiſchen zwei Männern: fie ift ein⸗ 
mal die Freundin des von der katholiſchen Kirche als 
arger Keter peinlich verfolgten „Gottesfreundes“ und ift.. 
zugleich in Liebe dem Biſchof Ottmar zugetan, mit dem 
ſie aus früherer Zeit romantiſche Fäden verknüpfen. Mit 
feiner pſychologiſcher Kunſt ift nun die Wandlung in 
Herz und Sinn des Biſchofs geſchildert, der urſprünglich 
gekommen iſt um den Gottesfreund zu fangen. Aus dem 
Verfolger wird ſchließlich der Retter, der, als das a 
rühreriſche Volk die Burg zu ſtürmen beginnt. um 
ganze Ketzerneſt auszuheben, zunächſt den 


den Tod gibt Eine gewollte Schlichtheit und Feierlich⸗ 
keit des Stiles gibt denr Buche 


das zum ernſten Nachdenken über Ee. 
ethiſch ſehr intereſſanten Probleme zwingt. Der religibſe 
Fanatismus der damaligen Zeit wächſt zu dämoniſcher 
Größe empor. % 
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Handels⸗Rundſchau. 


8. 
5000 Tonm Flachs, da die Zufuhr aus Rußland ausbleib 
produktion Der „M Ti 


olski“ ſchreibt, es 
andesproduktion bedeutend zu müſſe 
bedenken, daß die Einfuhr von Auslandsrohſtoffen mit Rüd 
ſicht auf den niedrigen Stand der Valuta ſehr erſchw 
werde, weshalb es Pflicht ſei, die Induſtrie mit 
BOT zu verſorgen. Aus dieſen Gründen fei die, Auf 
von Flachs verboten. y 
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27 Joh. Chrys. 
28 Karl 
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30 Adelg. 
31 Vigilius 
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27 Ludolf 
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29 Maximin 
30 Wigand 
31 Petronilla 
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28 Leo II., P. 
29 Peter, Paul 
30 Pauli Ged. 
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28 Vitalis 
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29 Eustasius 
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15 Apost. Teil. 
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19 Rufina 
20 Elias 

21 Praxedes 
22 Maria Mgd. 
23 6. n. Trin. 
24 Chriscine @ 
25 Jakobus 
26 Anna 

27 Martha 
28 Pataleon 
29 Beatrix 
30 7. n. Trin. 
31 German. 3 
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2 Gustav 
3 August 
4 Dominikus 
5 Oswald 
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11 Felix, Reg. 


10 Laurentius 
11 Hermann 
12 Klara 
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7 Amalia 
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12 Maximilian 


17 Florentin 
18 Lukas 
19 Ferdinand 
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31 Wolfgang 
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1 All. Heil, 
2 All. Seelen 
3 Gottlieb 


7 Engelhard 
8 Gottfried 
9 Theodorus 
10 Mart.Luth. 
11 Mart.Bisch. 
12 22. n. Tr. 
13 Weibert 
14 Levinus 
15 Leo 

16 Otto 

17 Hugo 
18 Gelasius 


23 Klemens 
24 Chrysogon. 
25 Katharina 
26 24. n. Tr. 3 
27 Jeremias 
28 Günter 

29 Eberhard 
30 Andreas 
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